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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Bertin W Okt Jn der Audlenz die der ſiehe Bot
W Sinowjew in Konſtantinopel beim KaiſeWilhelm hatte überbrachte er denſelben vom Zarenpaare
Grüße und die hexzlichſten wage für das gute Gelingen der
Reiſe ins geloöte Land Der Kaiſer zeichnete wie der Frankf
Ztg mitgetheilt wird Sinowjew durch einen beſonders langen
Empfang aus und verabhſchiedeie ſich von demſelben auch uach
dem diplomatiſchen Galadiner durch mehrmaliges b e
Händeſchütteln Der Kaiſer betraute den morgen nach Livadia
reiſenden Votſchaſter mit der Ueberbringung eines Hand
ſchreibens an den Zaren und widmete außerdem ſeine große
Bdgrgaruyte mit eigenhändiger Widmung dem BVotſchafter

Der Köln Ztg wird aus Pera gemeldet Die Dankes
worte der Kaiſerin für die Blumenſpende der deutſchen Kolonie
wurden im Vereinshaus Teutonia angeſchlagen und Werk

reue Mich ganz außerordentlich Kber dieſe Aufmerkm t Kolon e Danken Sie ihr in Meinem Auftrag und

gen Sie daß Jch das beſte Andenken mitnehme an alles
was Ich von ihr geſehen namentlich von den Kindern
Die Berl N N erfahren daß von der Heimkehr desHftaſirinzen Heinrich aus en in Jahr und Tag nochZihe ede ſel da es in den perſönlichen Wegen des Prinzen

UNege noch längere Zeit im Verband des Kreuzergeſchwaders
Dienſt zu thun

Heute findet bei dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe
u Ehren des Kolonialraths eine z ere Tafel ſtatt zu derſämmtliche Mitglieder der Kolonialabtheilung und andere hervor

ragende Perfönlichkeiten eingeladen ſind U a werden der
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Finanzminiſter

Hr von Migquel Staatsſekretär Graf Wer Unterſtaats
ſekreiär Freiherr von Richthofen Direktor der Kolonial
abtheilung Dr von Buchka Staatsſekretär Tirpitz Staats
ſekrelär von Podbielski und Staatsſekretär Freiherr von Thiel

mann theilnehmen
Der Papſt empfing kaut einer Meldung aus Rom heute den

ehe Geſchäftsträger von Below Rutzau und Ge
mahlkn

Der lippeſche Throufolgeſtreit

Die Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit dem Rechtsgutachtenin der wen in e gee vorliegenden Streitfrage
das von einem namhaften münchener Staalsrechtslehrer er
e veröffentlicht worden iſt Dazu wird Heute offiziös
emerkt

Bei Beurtheilung der Schlußfolgerungen dieſes Gutachtens
wird man wohlſthun ſich gegenwärtig zu halten daß der Ver
faſſer ein ausgeſprochener Partikulariſt und von der größten
Sorge um die Aufrechterhaltung der angeblichen Partikularrechte der Dundesſtagten er dem Reich und ſeinen
Organen beſeelt iſt Dieſem Mechtsgutachten ſtehen auch andere
utachtliche Aenßerungen namhafter deutſcher Staatsrechts
ehrer gegenüber die von bückeburgiſcher Seite beigebracht

ſind deren Veröffentlichung man aber nicht für erforderlich
erachtet hat In der Sache ſelbſt ſteht nicht die Frage der
Einwirkung der Unebenbürtigkeit auf die Thronfolge in erſter
Linie vielmehr handelt es ſich darum ob der Bundesrath
auf Grund des Art 76 der Reichsverfaſſung ſich zur Er
ledigung der Streitfrage für zuſtändi 9 erachtet oder nicht
Daß der Bundesrath ſich zu keinerlei Beeinträchtigung der
ihm durch die Reichsverfaſſung zugewieſenen Rechte und Be
fügniſſe verſteht liegt entſchieden im nationalen Jntereſſe
Denn es könnte ſpäter nur zu leicht einmal mit ernſtlicher
Gefahr für den inneren Frieden und das gedelhliche Zuſammen
wirken der dentſchen Bundesregierungen verknüpft ſein wenn
das von den verbändeten Regierungen bei u des
ne Janda Loweſhene Vanl niae von wirt
inner an ovrge e n oll wirkfamerhalten bliebe v

Zu der Frage der Kompetenz des Bundesratlenerkt feruer die Nailib Ferre

Selbſt von der Seite welche die Kompete
Beſtreitet wird herv oben daß

rälh bei der g der Legitination ſeiner Mitgliederdamit abzufinden habe daß der tigte ſeinen Auf
trag vom gefeßslich regterenden erhaupt er

halten hat Hat der Bundesrath in der That ein folches
Mitglied ohne als Vertreter des betre J taates
anzuſehen und Vertreter der Staaten ſind nach der
auth e des Fürſten Bismarck die einzelnen

Bundesra dann unterliegt gar keinem Zweifel
daß ſobald ein ſolcher Bundesrathsvertreter vor dem Bundes
rathe aus ſeinem Auftrage heraus gegen einen anderen Pundes
ſtaat in einer Streitfrage nicht prwatrechtlicher Natur Be
werde erhebt eine Stireitigkeit zwiſchen Bundes
agten vorliegt die der Bundesrath nach Art 76
6ſ 1 der Verfaſſung zu erledigen hat

Zur Regentſchaft in Braunſchweig

Brunonia eine Darlegung
ugigen wird daß Prinz l lm

e von Cumberkand am 28 Oktober

a r hrigkeit denſe s en rer uz kra r im Hauſe BraunſchweiErbfolgeördninig der nächſte voll 4 e gnat des
erzogs Ernſt Auguſt werden und für die Dauer von deſſen

derung in der Ansübung der Regierung der ver
faſfungsmäßig allein berufene Regen des Herzog
6 ims ſein ſobalv einmal die Regentſchaft des derzeitigen

en We ſollte ohne daß Herzog Ernſt Auguſt ſelbſt

hes

bringt das
in der darauf hi
der Sohn

den braunſchweigiſchen Thron beſteigen könnte Das Blatt
t auf die betr Beſtinmimgen der Verfaſſung und des

itſ h es näher ein und bemerkt dabei daß der
ne eſchinß vom 2 Juli 1885 ſich nur anf den Herzog

vor Cumberland perfönlich beziehe daß alſo bis jetzt nicht
8 ſein ſte Hinderniß entgegenſtehe daß Prinz Georg
9 W alls der jetzige Regent zürücktrete die Regentſchaft

Fot chlich übernähme Nach dem Vementi das die Braunſchw

Merten er
e re

t

r

unter den Konſervativen
des Bundet eht am beſten aus den laſſungen der konſervativen Blättlein
der Bundes rvor Das Delitzſcher Kreisblatt ſpricht von unſerem Wahl

2

Worgen Ausgabe

Saale Zeilun
einenehhiger Jahrgang

Halle a d Saale Mittwoch den 26

Landesztg kürzlich den Gerüchten von dem geplanten Rücktritt
des Prinzen Albrecht entgegenſetzte haben wie der Hann Kur
mit Recht bemerkt die ſtaalsrechtlichen Erörterungen der

Brunouia vorläufig keine unmittelbar praktiſche tung
h b toweniger iſt es dankenswerth daß die öffentliche Auf

ſamkeit durch die Brunonia rechtzeitig auf jenen Punkt
gelenkt wird

Barlamenkartſches

Die Forderung eines Theiles der Preſſe der Geſetz
entwurf zum Schutze der Arbeitswilligen ſolle als
bald veröffentlicht werden iſt wie heute die Nordd ſchreibt
ſchon deshalb unerfüllbar weil der Entwurf noch nicht alle
Jnſtanzen bis zur Fertigſtellung für die Berathungen der geſetz
gebenden Körperſchaften durchlaufen hat
weder dem Grundſatze der Koalitionsfreiheit noch dem Syſtem
des Strafgeſetzbuches widerſprechen werde ſei ſelbſtverſtändlich
Abwerten

Der Kultusminiſter und der Finanzminiſter haben an die
nachgeordneten Behörden Verfügungen erlaſſen die ſich auf die

Ausſührung des Geſetzes betr den Stagtshaushalt
beziehen Zum größeren Theil tritt das Geſetz bekanntlich

ſchon am 1 April 1899 in Kraft tEtats betreffenden Beſtimmungen ſind deshalb ſchon bei Auf
ſtellung des Etats für das Etalsjahr 1899 zu beachten

Nach der münchener Allg Ztg ſind die Vorbereitungs
arbeiten des Heeresorganiſationsvorſchlages für den
Reichstag noch Gegenſtand geheimer Verhandlungen zwiſcheu
den betheiligten Kriegsminiſterien

faſſen 1 für den Dortmund Nheinkanagl 68 Millionen
2 für den Mittellandkanal 192 Millionen 3 für die
Weſerkanaliſirung 20 Millionen 4 für den Groß
ſchiffahrtsweg Berlin Stettin 40 Millionen 5 für
den Maſuriſchen Kanal 30 Millionen und 6 für ſonſtige
Waſſerbanten insbeſondere auch im Odergebiet 50 Mill
Jnsgeſammt alſo werden in der Vorlage 400 Millionen für

Kangalbauten gefordert Wie dem Hann Cour zufolge
weiter verlantet ſoll in die Kanalvorlage auch ein erheblicher
Betrag zur Schaffung von Thalſperren im Odergebiet
mit aufgenommen werden Von Fachlenten wird angegeben
daß mit Aufwendung von 50 Millionen Mark für Thalſperren
Waſſerbehälter hergerichtet werden können welche ſo große
Waſſermengen aufſpeichern können daß dieſelben bei Niedrigwaſſer den Weſſerkant der Oder um 30 bis 40 Centimeter

höher halten können als bisher Neben Zurückhaltung der zerſtörenden Hochfluthen im Gebirge würden demnach die Thal

ſperren der Oderſchiffahrt und der Landwirthſchaft durch Er
Haß des Waſſerſtandes zu gelegener Zeit großen Nutzen

affen

Zu den Wahlen
4 Aus dem Wablkreiſe Delitzſch Bitterfeld Herr

Rechtsanwalt Wagner Charlottenburg Mitglied des
Centralvorſtandes der nationalliberalen Partei und Landtags
kandidat unſeres r e hielt am Sonntag in Delitzſch eine
Wahlverſammlung ab die auch von ländlichen Wählern beſucht
war Nach Darlegung der allgemeinen Ziele des Liberalismus
wurden beſonders die lokalen Verhältniſſe beleuchtet ſo u a die
Aeußerung des konſervativen Kandidaten Herrn Landraths
v Bodenhauſen Bitterfeld nach welcher die National
liberalen des Bitterfelder Kreiſes nicht daran
dächten für die liberalen Kandidaten einzutreten
Natürlich ſtimmt dieſe Behauptung nicht mit den Thatſachen

überein um Schluß wurden für die Stadt Delitzſch die
liberalen Wahlmänner nominirt Man geht liberalerſeits mit
frohem Muthe und guten Ausſichten in den Wahkkreis
Jutereſſant iſt es daß die Einigkeit im liberalen Lager doch

iſſe Beklemmungen hervorruft Das

m liberalen Wahlprogramm ver
ſeuchten Natürlich fehlt auch das alte Märlein vom

graue h re erſ n rvicht e Herren ſcheinen ſehr ſchnell vergeſſen zu haben da
e vor wenig Wochen um die Unterſtützung der Liberalen und

reiſinnigen bei Gelegenheit der letzten Reichstagswahl geradezu

n letzter Stunde tritt die frei
winſelten
4 Echöunebeck 25 Okt 3

ſinnige Volkspartei noch in den Wahlkampf ein Der ge
ſchäftsführende Ausſchuß empfiehlt für die bevorſt Land
ta r die Herren Fabrikaut Raßbach Magdeburg undLehrer t

Berwallung und Kechtspfiege

t oCharlottenburg

Vom preußiſchen Handelsminiſterinm ſind die Handelskammernerſucht rege dann u äußern ob und in wie weit

83

reiſe als von einem vo

zur Verhütung un richtiger Eintragungen und zur Be
rich tigung und n des Handelsregiſters den Regiſterrichtern eine ttheilung der Ein
tragungen an die Handelsvertretungen vorzuſchreiben und dieſen
letzteren die Verpflichtung aufzuerlegen wäre die zu ihrer Kenntnißgelangenden Fälle re und unvollſtändiger Eintragungen

unterbleibender Anmeldungen den Regiſterrichtern anzu
zeigen

Wie londoner Blättern auß Jaffa gemeldet wird wurden in
Jeruſalem und Jaſfa mehrere als Anarchiſten ver
dächtige Perſonen verhaftet Die Behörden ſchreiben be
ſonders der Verhaftung eines Deurſchen in Jaffa große
Wichtigkeit bei Auch in Haifa wurde eine wichtige Ver
haftung vorgenommen Der dortige türkiſche Beamte erklärte
er hoffe die Jdentität des Verhafteten demnächſt feſtzuſtellen
da er im vorhineln über das Vorleben und die Abſichten des
ſelben Jnformationen erhalten habe Die ſchärfſten Vorſichts
maßregeln werden getroffen So werden keine verſchleierten
Frauen auf den Straßen zugelaſſen da man fürchtet Anarchiſten

Daß der Entwurf

Die die Aufſtellung des

Die große Kanalvorlage wird vorausſichtlich um

e
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könnten ſich als Frauen verkleiden Die Polizei hält auch über
die kontinentalen Touriſten in ägyptiſchen Häfen die ſchärſſte
Kontrolle aufrecht Weiteren Meldungen aus Altona zufolge
wurde der wegen anarchiſtiſcher Umtriebe feſtgenommene
Schirmmacher Oldenburg nach ſeiner verantwortlichen Ver
nehmung in Unterſuchungshaft abgeführt Er leugnet und will
die inkriminirten Aeußerungen in Trunkenheit gethan haben Bei
ihm wurden Flugblätter aufreizenden Jnhalts gefunden
Uebrigens ſoll in Hamburg noch ein Anarchiſt der mit der
altonger Angelegenheit in Verbindung ſtehe feſtgenommen ſein
Weitere Verhaftungen ſollen bevorſtehen z Ein Anarchiſtenverein

habe in einem Hauſe auf der Uhlenhorſt getagt Nach eingezogenen

Erkundigungen kann dagegen der Hamb Corr mittheilen daß
alle dieſe Dinge der hamburger Polizeibehörde
vollkommen unbekannt ſind

Jn Berlin wurde geſtern die neueſte Nummer 31 des
Simpliciſſimus 14,000 Exemplare beſchlagnahmt

2000 Exemplare waren bereits an einen Buchhändler abgegeben
der größte Theil davon ſchon unter das Publikum gekommen
Jm Laufe des Vormittags fahndete die Polizei auch auf die
ausgegebenen Exemplare Die BVeſchlagnahme erfolgte anf Er
ſuchen der münchener Staatsanwaltſchaft wegen Majeſtäts
beleidigung die in einem Gedicht auf der fünften Seite ent

r Freiherrn von
halten ſein ſoll

Der Juſtizminiſter lehnte das 8
H e etracht kommendenaktoren befürwortete Entlaſſungsgeſuch ab wie es heißt

amm erſt ein eingereichte von allen in
G
ohne Angabe der Gründe

Schule und Kirche
Wie bereits früher mitgetheilt hatte der Kultusminiſter

Anordnung getroffen daß ſowohl die Mittelſchullehrer
prüfung als auch die Rektorprüfung grundſätzlich in der
Provinz abzulegen ſind in der die Bewerber ihren Wohnſitz
haben Aus Anlaß eines Spezialfalles macht nunmehr der
Kultusminiſter die Provinzial Schulkollegien und Regierungen
darauf aufmerkſam daß dieſe Anordnung ſelbſtverſtändlich auf
Angehörige derjenigen deutſchen Staaten keine Anwendung finden
kann mit denen Vereinbarungen über die Zulaſſung ihrer Staats
angehörigen zur Ablegung der Prüfungen ſür Miltelſchullehrer
und Rektoren in Preußen beſtehen

Kolonialangekegenheiten

n der geſtrigen Sitzung des Kolonialrathes machte
vor Eintritt in die Tagesordnung der Vorſitzende anf Grund
foeben eingetroffener Berichte des Gouverneurs Major Leutwein
die Mittheilung daß die Nachricht engliſcher Blätter von einem
Aufſtand der Eingeborenen in größerem Umfange in
Deutſch Südweſtafrika zum mindeſten ſtark über
trieben iſt Auf keinen Fall ſei zu befürchten daß dieſe
lokalen Erhebungen von Bethanien und Bondelzwaarts auf die
wirthſchaftliche Entwickelung des Schutzgebietes irgendwig
ſtörend einwirken könnten Darauf wurde in die Beſprechung
des Etats für das Schutzgebiet von Deutſch Südweſtafrika
eingetreten Sie betraf zunächſt den projektirten Anſchluß des
Schutzgebietes an das internationale Kabelnetz den Van des
Hafens Swakopmund und die Vereinbarung mit der South Weſt
Afrika Co welche die Anwendung des Dampfbetriebes nunmehr
auch der Eiſenbahn Windhoek Swakopmnnud geſtattet Jnfolge einer
Anregung aus der Mitte des Kolonialraths gab Prvfeſſor
Dr Kohlſtock geſtützt auf ſeine in dem Schutzgebiet ſelbſt ge
wonnenen Erfahrungen eine eingehende Beleuchtung der ſank
tären Verhältniſſe von Südweſtafrika und der Entſtehun
der zur Zeit dort herrſchenden Krankheiten Er ſprach da
die Ueberzeugung ans daß die Epidemien bald wieder verſchwiu
den würden und daß ihr Auftreten keinerlei ungünſtigen Rück
ſchluß auf die Beſiedelungsfähigkeit namentlich des Südens des
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes zulaſſe An die Vorſchläge
betr die Beſſerſtellung der Kolontalbegamten auch in Bezug
auf Penſion und die Sicherſtellung ihrer Hinterbliebenen ſowie
an die vorkiegende Frage des telegraphiſchen T
Schutzgebietes an daß Mutterkand knüpfte ſich eine l T
hafte Debatte Die einzelnen Poſitivnen des Etats für daß
Schutzgebiet von Deutſch tafrika der anch Summen für
deutſche Schul und Kirchenzwecke enthält wurden angenommen
Nachmittags ſetzte der Kolonkalrath die Berathung des Etats
für Südweſtafrika fort und drückte der Kolonkalverwaltung ein
ſtimmig den Dauk aus für die Einſtellung ausreichender Mittel
in den Etat Ferner wurde ein Antrag angenourmen die Re
iernng zu erſuchen ſie möge ſobald als möglich Mittel bereitſelten für die Anlage landwirthſchaftlicher Verſuch

ſtationen für die Einrichtung eines das ganze Schutzgebiet
umfaſſenden meteorologiſchen Dienſtes ſowie für die An
ſtellung eines tüchtigen Fachmannes der Thieraxzuneikunde und
eines oder mehrerer Regierungsingenieure zur Förderung von
Bewäſſerungsanlagen Wegedauten c Sodann wurde
die Zo z ſür Kamerun angenommen Eine tele
gravhiſche Verbindung von Kamerun mit Victoriawurde warm befürwortet Schließlich wurde die Vorlage der
Kolonialverwaltung betr den Erlaß einer Verordnung zur Be
ſchränkung der Einwanderung mittelloſer Per
ſonen in daß Schutzgebiet von afrika an einen Auß
ſchuß von fünf Mitgliedern verwieſen

Ausland
Kammer Eröſſnung und Kabiunetskrie

in Frankreichd

Noch niemals hat der Beginn einer Tagung der Kammer
S nur der Erwartung hervorgerufen wie geſtern Alle

g

geht und malt
engt do Frankreich ernſten Ereigniſſen entgegen

verſchieden auß
eſe je nach Wunſch und Einbildungskraft

erkömmlich iſt die erſte Sitzung Förmlichkeiten
ſp m die Antiſemiten waren jedoch ſo ungednidig daß ſte

ch an dieſes Herkommen nicht binden und den Kampf ſofort
durch eine Anfrage über das Wiederanfnahmeverfahren beginnen
wolllen Briſſon g Wähler die am Montag abend eine Ver
ſammlung hielten ermut igten ihn z den bevorſtehenden
ſchweren Kämpfen indem ſie ihn r mmig ihres vollen Ver

trauens verſicherten Jn einem abſichtlich dunkel gehaltenes
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doch für ſeine Leſer vollkommen deutlichen Leilaufſatz des geſtrigen
Petit Journal droht det den franzöſiſchen Juden Sarrien wiederholt Chanoine habe auf dreimaligesJ V eie hre wenn ſie ren würden Erſuchen die gerichtliche Verfol s rigen

ederaufnahmeverfahren zu fordern Nachdem er felerli
t der genaue Betrag den Jſrael für die Dreyfus
r ausgegeben habe belanſe ſich ſeinen beſtimmtenchten zufolge, auf 37 Millionen fährt er fort

Wenn das Schickſal 38 Millionen Franzoſen mit 200,000
n arg en werden läßt iſt der Ausgang der Schlacht

cht zweifelhaft Mögen die Juden dieſe Schlacht vermeiden
wäre ſchlecht für uns und vernichtend für die Minderheit

ie uns ang Wäre Dreyfus der Unglückliche den man
uns ſchildert der Mann den man infolge ſcheußlicher Ränke

it des Schuldigen ergriffen hat dann ſchuldeten uns ſeine
wandten ſeine Freunde ſeine Fürſprecher die Ruhe imusdruck ihres Unwillens ſie mußten ſich durch regelrechtes

en an die geſetzlichen Wege wenden die ihnen offen
ſtanden Statt dieſer ehrenhaften Taktik haben ſie uns ſofort
n Kriege herausgefordert Der Augenblick iſt feierlich
ir mahnen die ſchwankenden reuigen oder einfach ver
ndigen Jsraeliten die Gefahr zu bedenken in die ſie ſichen wenn ſie n abſcheulichen Rathgebern folgen

a en die ſie in Abenteuer treiben Sie würden den ver
un e in den ſie ſich verirrt haben nicht un
aft fortſetzen er würde mit voller Wucht wie auf ihre

re ſo auf ihre Sicherheit fallen Mögen die Jnden uns
Kataſtrophen erſparen an denen die allgemeine Stimme ihnen

Schuld zuſchreiben würde und zwar diesmal ohne Be
rufung und Wiederaufnahmeverfahren Wir hoffen Jsrael
wird uns das Aeußerſte erſparen und ſich ſelbſt retten indem
es die Tollköpfe zurückweichen macht

Was Jndet s Drohartikel ſeinen tiefen Hintergrund giebt das
ſind die ſeit vierzehn Tagen umlaufenden unheimlichen Gerüchte

nnächtlichen Ueberfällen und Metzeleien die die
rerhee Drumont s Guerin s und Déronlede s gegen die Juden

anen ſollen
Ueber den Verlauf der geſtrigen Ex öffnungsſitzung liegenuns folgende Mittheilungen vor ſf
Zwanzig Minuten nach zwei Uhr eröffnet der Präſident die

Sißung mit der Verleſung der Einläufe unter großer Unruhe
des Hauſes Déroulède und Drumont ſind noch nicht anweſend
Gegen halb drei Uhr ergreift der Finanzminiſter Peytral das
Wort um den Budget Entwurf vorzulegen mit der kurzen Bitte
die Kammer möge eifrig mitarbeiten damit das Budget noch
vor Weihnachten zuſtande komme Heiterkeit und Widerſpruch
rechts Der Präſident verlieſt ſodann ſämmtliche vorliegenden

nterpellationen darnnter auch die mit der Dreyfus
ffäre zuſammenhängenden bekannten zwanzig Anfragen ſowie

die Anfragen betreffend Faſchoda Nach halb drei Uhr beſteigt
Briſſon die Tribüne Rufe rechts Demiſſion Briſſon
erklärt die Regierung könne nicht dulden daß die Kammer
eine rein rechtliche S zu einer gehlitevez Angelegenheitmache Die Affäre Dreyfus befinde ſich vor dem Koaſſations

f in der Hand des kompetenten Gerichts Wolle die
mmer über die allgemeine Politik Fragen an die Regie

rung richten ſo ſtehe ſie ihren Mann Die Dreyſus
ehe lehne ſie jedoch ab Lebhaſter Beifall
uks wiederholte Rufe Demiſſion rechts im Centrum und

bei den Nationaliſten Nach Briſſon erſcheint Déronlèede
der unterdeſſen im Hauſe unbeachtet eingetroffen iſt auf der
Tribüne von der Rechten lebhaft begrüßt Während ſeiner Rede

rrſcht große Unruhe Zwiſchen den Sozialiſten und den ihnen
nachbarten Nationaliſten kommt es zu thätlichen Angriffen

Der Präſident ermahnt W das Einſchreiten der
Disciplinargewalt zu vermeiden éronlède ſchließt nach
einer kurzen heftigen Rede mit einer ironiſchen Apoſtrophe an
den Kriegsminiſter General Chanoine Dieſer ſpringt auf und
geht nach der Tribüne die Déronlède auf der anderen Seite
verläßt Jm Hauſe herrſcht eine unbeſchreibliche Unruhe
Kriegsminiſter General Chanoine anfangs von der Linken
lebhaft begrüßt Jch wurde bei der Uebernahme des Miniſteriums
Gegenſtand einer vielleicht unverdienten Unpopularität Jch
hatte nie etwas mit der Dreyfus Affäre zu thun Da ich aber
hier öffentlich gereizt werde ſo erkläre ich daſt ich einig mit
meinen Kameraden bin und daß ich auch deren Au
ſchannng in der Affäre Dreyfus theile Als Hüter der
Ehre der Armee lege ich das mir anvertraute Gut in
Jhre Hände und gebe auf dieſer Trihüne hiermit meine
Demiſſion Furchtbare Erregung herrſcht im Hauſe während
Chanoine unter Demonſtrationen der Rechten den Saal verläßt

Die Miniſter beſprechen die Lage Links entſteht wieder
nk zwiſchen Sozialiſten und Nationaliſten die auf die Bänke
ingen und durch die Huiſſiers mühſam zurückgehalten werden
dlich beſteigt Briſſon die Tribüne Rechte und Centrum
ren einen Höllenlärm auf man ruft und ſingt ſchließlich zum
t der Pultdeckel Demiſſion Die Linke applandirt lebhaft

bis endlich Briſſon zum Wort kommt Er erklärt General
at im Miniſterrath der Entſcheidung über die Reviſion

beigewohnt ſowie allen ſpäteren Berathungen ohne jemals zu
widerſprechen Gegenüber der unerwarteten Situation die
General Chanoine heute im Plenum der Kammer geſchaffen

t bedarf die Veglerpug Zeit zur Ueberlegung und bittet die
mmer um eine Unterbrechung der Frng Die Regierung

offt jedenfalls daß die große Mehrheit der Kammer ſie unter
tzen wird um das Uebergewicht der bürgerlichen Gewalt in
Republik zu ſtützen Lebhafter Beifall links Die Sitzung

wird hierauf unterbrochen

Nach Wiedererö ung der Sitzung erklärt Briſſon die
regelwidrige Demifſion Chanoine s ſei angenom
men worden Ein interimiſtiſcher Kriegsminiſter werde beſtimmt
werden Briſſon beantragt die Kammer bis zum Donnerstag
e und betont die Suprematie der Civilgewalt über

Militärgewalt Beifall Erneſt Roche wirft der Regierung
Verzögerung bei Einberufung der Kammer vor Comte de Mue

rt Erklärungen über das angebliche Militär Komplott und
ert Nennung der Namen und Beweiſe Unterbrechungen

auf der Linken de Bandry Aſſon wirſt unter lebhaften
iſchenruſen der Regierung vor zuzulaſſen daß die Armee

eidigt werde Ribot befürwortet im Namen ſeiner
n unter denen Méline ſich befindet den Antrag auf

an und fügt hinzu wir ſchenken der Armee Vertrauen und
wollen nicht daß man ſie angreife Alle Republikaner ſind in
dieſem Punkte einig Lebhaſter Beifall Hierauſ wird Schluß
der Erörterung verkündet Ribot bringt eine Tages
ordnung ein der zufolge die Kammer die Suprematie
der Civilgewalt über die Militärgewalt bekräftigt und ihr Vertrauen in die den republikaniſchen Ge

treue und dieſe beobachtende Armee ansſpricht mehrere
andere r äää werden eingebracht Cavaignac er
klärt daß eine ſofortige Berat zug nöthig ſei Cavaignac wird

enahlreichen feindlichen Ru egrüßt wie Säbel, Egehe Raſirmeſſer Tumult Miniſterpräſident
riſfon nimmt die Tagesordnung Ribot an dehrereRedner wo Wer t beim re nicht z

verſtehen a rin nen Zuſatzantrag eindurch den die Regierung n efordert wird der Srkwagne
gegen die Armee ein Ende zu ſ
rwidert er werde beantragen daß dem Geſetze eine Be

werde daß man die Angriffe der
ee unterdrücken könne es ſei unmöglich
lagung einzuleiten wenn die Betheiligten

Klage einreichen Er habe Chanoine aufgefordert dieen erfolgung in die Hand zu nehmen ne aber
bgelehnt Beifall Hierauf wird die Tagesordnung Ribot mit 559 gegen 2 Stimmen an

Kenommen Berger beantragte der Tagesordnung folgende
hinzuzuſetzen Die Kammer ſpricht der Regierung einen

chltragen ablehnend geantwortet

n Juſitizminiſter Sarrien G

Tadel dafür aus daß ſie der Armee nicht Reſpekt verſchafft habe

emerkungen wird der Zuſatantrag Berger mit 274 gegenZ Sünden pgelehſtt May bangt einen anderen
Zuſaßantrag ein in welchem die Regierung aufgefordert
wird der Campagne von Beleidigungen welche gegen die Armee
organiſirt ſei ein Ende zu machen Briſſon verwirſt dies
Amendement und erklärt die Regierung nehme ebenſo wenig
eine Aufforderung wie einen Tadel an Das Amendement
de Mahy wird ſodann mit 296 gegen 243 Stimmen angenommen
Der ſozialiſtiſche Deputirte Berkeaunx beantragt ein Ver
trauensvotum für die Regierung Briſſon ſchweigt
dazu Der Antrag Berteaux wird mit 286 gegen 254 Stimmen
abgelehnt Die Miniſter verlaſſen den Saal Die Demiſſion
des Miniſteriums gilt für ſicher Deschanuel bringt die
Tagesordnung Ribot mit dem Amendement de Mahy zuſammen
zur Abſtimmung beides gemeinſam wird mit 460 gegen 28
Stimmen angenommen Rufe Nieder mit den Juden
de Baudry Aſſon beantragt alle Miniſter mit Aus
nahme des Generals Chanoine dieſes braven
loyalen Soldaten, in Anklagezuſtand zu verſetzenTumult Die Sitzung wird um 8 Uhr 35 Min geſchloſſen
Die nächſte Sitzung iſt am 4 Nov

Nach dem Verlaſſen des Palais Bonrbon begaben die
Miniſter ſich zum Präſidenten der Republik Faure um
gemeinſam die Demifſion zu überreichen Dieſer nahm die
Demiſſion des Kabinets an und erſuchte die Miniſter die
Leitung der Geſchäſte bis zur Bildung des neuen Kabinets zu
behalten Geſtern abend empfing Faure niemand er wird erſt
heute in aller Frühe mit dem Präſidenten beider Kammern
berathen

Briſſon unterbreitete Faure geſtern abend ein Dekret Lockroy
interimiſtiſch mit dem Kriegsportefenille zu betrauen

Déronldde wurde beim Verlaſſen der Kammer acclamirt
ebenſo Drumont und Millevoye welche darauf auf der
Präfektur vergeblich die Freilaſſung Guérin s verlangten

Gegen Briſſon und die Juden fanden abends Demonſtrationen
vor dem Cercle Militaire und vor der Libre Parole ſtatt welche
illuminirt und Tafeln mit der Aufſchrift Nieder mit den Juden
ausgehängt hatten Es fanden einige Schlägereien ſtatt Um
10 Uhr abends dauerten die Kundgebungen noch fort Die
royaliſtiſche Jugend ſtieß Hochrufe auf das Heer vor dem Cercle
Militaire und den Redaktionen der Blätter Ganlois und
Soleil aus wo ein ſtarkes Gedränge ſtattfand Auf den
Boulevards dauerte die Bewegung auch ſpäter an Um 10 Uhr
erfolgte dort eine Schlägerei mit Polizeiagenten Jn ſpäter
Abendſtunde trat der ſozialiſtiſche Wachſamkeitsausſchuß zu
ſammen

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus erklärte

geſtern in Beantwortung einer Interpellation wegen des vor
gekommenen Peſtfalles Miniſterpräſident Graf Thun es
ſeien alle Maßregeln getroffen die ſich zur Verhütung einer
weiteren Ausbreitung der Peſtgefahr als nothwendig darſtellten
Er lege das größte Gewicht darauf daß alle Nachrichten über
den jeweiligen Stand der Peſterkrankungen vollkommen wahr
heitsgetreu der Oeffentlichkeit überliefert werden weil er in
ſolchem Vorgehen das geeigneiſte Mittel zur BVernhigung der

Bevölkerung erblicke Gegenüber dem Verlangen nach Verbot
der ſchädlichen Experimente von Aerzten auf den Kliniken er
klärte der Miniſterpräſident die Experimente welche zu den
Erkrankungen Veranlaſſung gaben hätten im pathologiſchen
Jnſtitut weit entfernt von den Krankenſälen ſtattgefunden
Graf Thun hob den enormen Werth der bakteriologiſchen

orſchungen für die Medizin und für das Leben Tauſender von
denſchen hervor freilich ſei es nothwendig an Jnſtitute in

deren Räumen Unterſuchungen über Infektionskrankheiten ſtatt
finden ſtrenge Mahnungen zur äußerſten Vorſicht ſeitens des
fachmänniſchen und dienenden Perſonals ergehen zu laſſen
Aber ein Verbot experimenteller Erforſchung anſteckender
Krankheiten würde für das Wohl der Mitbürger nur
ſchädlich wirken n man ſomit ſagt der Miniſterpräſi
dent die wohlthätigen Erfolge der wiſſenſchaftlichen mediziniſchen

orſchung der man den unvergleichlichen Aufſchwung der öffent
lichen ſanitären Verhältniſſe verdanke nicht verkennen es viel
mehr vermeiden daß ihrer Entwickelung Hinderniſſe bereitet
oder gar im Gemüthe der Bevölkernng unberechtigte Be
fürchtungen und Mißtrauen erweckt werden Man könne mit
Beruhigung in die Zukunft blicken Der Miniſterpräſident ge
denkt ſchließlich pietätvoll des verſtorbenen Dr Müller welcher
ſeinem hohen Berufe zum Opfer gefallen ſei Auf Antrag des
Antiſemiten Sregdrich wird in der nächſten Sitzung über dieſe
Beantwortung eine Debatte ſtattfinden Bei der fortgeſetzten
Verhandlung über die Verordnung t das Budget
proviſorinm führte Abg Hofmann Wellenhof aus die
Deutſchen würden in ihrem Kampfe nicht nachgeben ihr Ziel
bliebe unverrückt die Beſeitigung der Sprachenverordnungen die
Beſeitigung des ganzen deutſchfeindlichen Syſtems und die
Sicherung ihrer berechtigten Stellung in einem deutſchen Stagate
Die Regierung möge ſich darüber nicht täuſchen auch wenn die
Deutſchen zeitweilig andere Kampſmittel anwenden Abg
Herold erklärte die Jungtſchechen nähmen dem Grafen Thum
gegenüber eine zuwartende Haltung ein bis es entſchieden ſei
daß die Regierung im Sinne des Programms der Majoritäts
parteien als eine wahre konſtitutionelle parlamentariſche Regie
rung regiere Die Verhandlung wurde abgebrochen Nächſte
Sitzung Donnerstag

Das Fremdenblatt, welches konſtatirt daß Wiener und
Bnudapeſter Blätter anläßlich des Beſuches des Grafen
Murawjew aufs neue ihrer n über das zwiſchenDeſierreichngorn und Rußland beſtehende Verhältniß Ausdruck

geben meint man werde gewiß in der Annahme nicht irren
daß die Frage der Abrüſtungskonferenz im Verlauſe der in
Wien gepflogenen Geſpräche Murxawjew s berührt worden ſei
Das Blatt bemerkt beſtimmte politiſche Angelegenheiten ſeien
indeſſen wohl ſchwerlich die Urſache ſeines Kommens noch
weniger etwa irgend eine neu aufgetauchte Frage zumal da
wie das Blatt zu wiſſen glaubt der Beſuch in Wien bereits
zur Zeit der Abreiſe des Grafen Murawjew nach dem Aus
lande beſchloſſen geweſen ſei Murawjew ſei ſeit ſeinem
Amtsantritt noch nicht in Wien geweſen und es ſei des
halb ein Akt der Courtoiſie von ſeiten des ruſſiſchen
Kaiſers geweſen ſeinen Miniſter bei Gelegenheit ſeiner Reiſe
nach dem Weſten auch hierher zu ſenden Nach einem that
fächlichen Anlaſſe ſür den Beſuch brauche man nicht zu ſuchen
r ſei vielmehr nur als ein erneuter Ausdruck der zwiſchen

Oeſterreich Ungarn und Rußland beſtehenden freundſchaſtlichen
Beziehungen aufzufaſſen deren Werth in den maßgebenden
Kreiſen beider Reiche gleich hochgeſchätzt werde

Die Neue ſra Pre 5 berichtet über eine einſtündige Unter
redung des ruſſiſchen Miniſters der Auswärtigen An ehe

rafen Murawjew mit der Präſidentin der Geſellſchaft der
Friedensfreunde Baronin Bertha v Suttner Der Miniſter
erklärte im Verlaufe der Unterredung er hoffe zuverſichtlich daß die

Seitens uande gemachte Anregung allmählich die Welt er
obern werde Er verhehle ſich aber durchaus nicht die Schwierig
keiten des Werkes Die Erreichung des Zieles iw kurzer Zeit
ei nicht zu erhoffen Vorläufig ſei ein Stillſtand in den Rüſtungen
owie ein Jnnehalten in den Erfindungen die Etappe Es

ſei nicht hoffen daß die Staaten in eine gänzliche Abrüſtung
oder anch nur jn eine Verringerung der KHoutingente willigen

für

Wettlauf gelange ſo wäre dies ſchon ein günſtiges Ergebniß
Ueberhaupt ſei ohne nach den möglichen Reſultaten zu fragen
ſchon die Thatſache daß der Kaſſer die Jnitigtive ergriffen
habe als glückliches Ergebriß zu betrachten Der Miniſter
äußerte ſich ferner ſympathiſch über die Thätigkeit der Friedens
vereine und betonte die Nothwendigkeit der Unterſtützung ſeitens
der Preſſe in der Friedensfrage Ueber den Fortgang der Aktion
äußerte Murgwjew ſich zuverſichtlich er habe auch von der
re ſchen Regierung die entgegenkommendſten Verſicherungen

erhalten
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde geſtern

die Obſtruktion fortgeſetzt Dem Abg Julius Lukacs Unab
hängigkeitsparteh wurde das Wort entzogen nachdem er wegen
beleidigender Ausdrücke gegen die liberale Partei dreimal zur
Ordnung gerufen war Die Oppoſition verlangte hierauf
geheime Sitzung in der Abſicht den Präſidenten v Szilagyi
wegen der Ertheilung der Ordnungsrufe zur Verantwortung zu
ziehen Gleichzeitig wurde in der geheimen Sitzung gegen den
Miniſterpräſidenten Baron Banffy der Vorwurf erhoben er habe
anläßlich der Abgeordnetenwahl im peſter Komitat den Stuhl
richter Deſſeſwy zu ſich berufen und ihm zugemuthet daß er ſich
von ſeinem Ehrenworte welches er in betreff ſeiner Wahlſtimme
einem oppoſitionellen Kandidaten gegeben habe entbinden laſſen
ſolle Banffy wies dieſen Vorwurf als den Thatſachen wider
ſprechend auf das n zurück er rief mit erhobener
Stimme Jhre leidenſchaftliche Hetze die Sie gegen mich
inſceniren wird im Lande kein Echo finden ich betrachte die
Erduldung dieſer gegen mich gerichteten Angriffe als ein dem
Lande gebrachtes perſönliches Opfer Dieſe Erklärung wurde
ſeitens der liberalen Partei mit ſlürmiſchen Zurufen aufge
nommen während die Oppoſition ſich ſtumm verhielt ohne dieKundgebung zu ſtören Was die Entziehung des Wortes be
treffe ſo erklärte der Präſident v Szilagyi daß er da der
Ordnungsruf nicht beachtet worden ſei dieſe Strenge habe an
wenden müſſen Falls ſeine Auffaſſung der Wahrung der Haus

n des Parlaments und des Anſtandes dem Hauſe nicht ge
nehmſef ſoſtelle erſein Amt als Präſident zur Verfügung Mehrere
Redner der Oppoſition erklärten hierauf daß der Präſident unpar
teliſch und gerecht ſeines Amtes walte Diejenigen welche wegen
des Ordnungsrufes Beſchwerde führten blieben in einer ver
ſchwindenden Minorität Hierauf wurde durch Beſchluß des
Hauſes ausgeſprochen daß für eine geheime Sitzung kein Grund
vorgelegen habe Gleichzeitig wurde in dieſen Beſchluß auch
eine Vertrauenskundgebung für den Präſidenten gelegt Jn der
wiedereröffneten öffentlichen Sitzung interpellirte Buzath
Volkspartei über die Schutzmaßregeln gegen die Peſtgefahr

worauf der Miniſter des Jnnern erklärte zur Zeit ſeien abſolut
keine weiteren Maßregeln oder Sanitätsanordnungen getroffen
Man könne mit voller Beruhigung dem Verlaufe der Dinge
entgegenſehen da außerhalb des Wiener Epidemieſpitals keine
verdächtige Erkrankung vorgekommen ſei

Gegen jene Reſerviſten die ſich in Prag bei der Kontroll
verſammlüng mit zde meldeten wurde die Unterſuchung wegen
Meuterei eingeleitet

Die öſterreichiſche Regiernng verweigerte dem ſſchechiſchen
Schriftſteller Hole cek die Bewilligung zur Annahme des ihm
vom Fürſten von Montenegro verliehenen Danilo Ordens Holecek
iſt Panſlawiſt

Jn der geſtrigen erſten Sitzung des neugewählten Gemeinde
rakhs von Graz wurde Dr Graf mit 46 von 47 Stimmen
W Bürgermeiſter wiedergewählt Dr Graf nahm die

ahl an
Der Ausſtand in der öſterreichiſchen Waffenfabrik zu Steyr

iſt heigelegt Die Arbeit wurde geſtern früh wieder aufge
nommen

Frankreich
Der Miniſterrath ſtellte geſtern die Haltung feſt die er

S r den augekündigten Interpellationen beobachten wird
arineminiſter Lockroy theilte mit daß er demnächſt eine Vor

lage einbringen werde betreffend die Reorganiſation der ver
ſchiedenen Maxinedienſtzweige auf adminiſtrativem und finanziellem
Gebiete Die republikaniſch progreſſiſtiſche Gruppe beſchloß in
einer geſtern r non Verſammlung der Regierung in betreff
der inneren Politik eine Vertrauenserklärung nicht zu er
theilen in betreff der äußeren Politik aber ihr jede Unterſtützung
angedeihen zu laſſen

Geſtern iſt ein neues Gelbbuch veröffentlicht worden
Daſſelbe enthält 19 Dokumente betreffend die Vermittelung
welche Frankreich zwiſchen Spanien und den Ver
einigten Staaten ausgeübt hat Das Gelbbuch ſchließt mit
einer Depeſche des Miniſters des Aeußeren Delcaſſé an die
franzöſiſchen Botſchafter im Auslande in welcher es heißt
Frankreich hoffe das Ziel das es ſich geſetzt erreicht zu haben
nämlich die grauſamen erduldeten Leiden der Völkerſchaften
abzukürzen und den Friedensſchluß zwiſchen zwei Mächten

e es gleichmäßig Freundſchaft entgegenbringe zu er
eichtern
Die Verſammlung in Lyon am Montag in der der Sozialiſten

führer Jaursès vor ungefähr 6000 Perſonen ſprach verlief ſehr
ſtürmiſch Die Rede von Jaurès wurde fortwährend durch die
Rufe Nieder mit Drumont unterbrochen

Schweden und Norwegen
Anläßlich der Erklärung der ſchwediſchen Staatsraths Ab

theilung im letzten ſchwediſch norwegiſchen Konſeil daß der
ſchwediſche Staatsrath bei jeder Veränderung des gemeinſamen
Grundgeſetzes die beſtändige Gemeinſchaft der Ver
waltung der auswärtigen Angelegenheiten und des
Konſulatsweſens als unbedingte Vorausſetzung betrachte be
eichnet das norwegiſche Regierungsblatt Dagbladet dieſe
rklärung als Rechtskränkung und Hohn gegen das

norwegiſche Volk das die gegenwärtige Ordnung nicht
mehr ertragen könne Norwegen wolle ſeine eigenen aus
wärtigen Organe haben ſei es nun innerhalb oder außerhalb
der Union mit Schweden

Türkei
Nach Meldungen aus Kreta iſt es dem Admiral

Skrydlow gelungen in Rethymo die chriſtliche Bevölkerung
mit der mohammedaniſchen zu verſöhnen Die Organiſation
der Gendarmerie daſelbſt hat begonnen Das von Odeſſa mit
einem Bataillon Jnfanterie und einer Gebirgsbatterie nach
Kreta abgegangene Schiff Cherſon wird das auf Kreta be
findliche ruſſiſche Bataillon behufs Rücktrausportes an Bord
nehmen Jn den nächſten Tagen wird von Odeſſa eine Schiffs

ans mit Mehl und Getreideſämereien für die Kretenſer ab
gehen

w

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn den letzten Wochen weilte der Bildhaner Arnold

Kramer aus Dresden in Weimar im Nietzſche Archiv
um nach dem Leben eine charakteriſtiſche ungemein intime
Statuette des Philoſophen im Lehnſtuhl ſitzend zu vollenden
nachdem kurz zuvor ſchön der bekannte Charlottenburger Kruſe
Lie c eine vortreffliche NietzſcheZarathuſtra Büſte

gleichſalls nach dem Leben geſchaffen Beide werden zur Aus
ſtellung gelangen

Ein Denkmal des Geheimen Obermedtizinalraths Profeſſor
Johann Ludwig Casper des Reformators der gerichtlichen
ſaed apn iſt in aller Stille im Hörſaal des Berliner Jnſtituts

Staatsarzneikunde aufgeſtellt worden Es iſt von gekhe
9ytittet und beſteht aus einer von Hans Dammann geſchaffenen
grtorbnſie die ein treffliches Charakterbild des Gelehrten

giebt

Das Denkmal für Heinrich v Stephan das in
Weſterland auf Sylt errichtet werden wird ſoll im Juni n J

würden Wenn man aber zu einem vereinbarten Jnnehalten im enthüllt werden Die Büſte zu dieſem Werk hat Bildhauer
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erwald Berlin ſ Z auf Sylt nach dem Leben geſchaffen
oſtament und Büſte werden aus Marmor hergeſtellt und ſollen

im Winter verdeckt werden Das Denkmal erhält ſeinen Platz
in den Anlagen vor dem neuen Kurhauſe das Prof Vollmer im
jrieſiſchen Stil erbaut hat

Von dem Komitee zur Errichtung eines Heine Denk
mals in New York wird bekannt gegeben daß das Monument
demnächſt fertiggeſtellt und enthüllt werden wird Das Denkmal

einem urſprünglich für Deutſchland beſtimmt geweſenen
iwurf des Profeſſors Ernſt Herter Berlin ausgeführt worden

Dem genannten Künſtler wurde für die Ueberlaſſung des Ent
wurfes ein Honorar von 100,000 M gezahlt

Provinzialnachrichten
A W r 25 Okt Pflichtfeuerwehr Unterden Gegenſtänden der Tagesordnung der geſtern abgehaltenen

öffentlichen Sitzung unſerer Stadtverordneten veranlaßte
namentlich eine Magiſtratsvorlage betr unſere Pflichtfeuerwehr
eine recht lebhafte Debatte Vor einiger Zeit war ſeitens der
Be ſozialdemokratiſchen Partei der Stadtverordneten

erſammlung eine Reſolution zugeſandt worden in welcher die
Einrichtung der hieſigen Pflichtfenerwehr einer ſcharfen Kritik
unterzögen und die Beſeitigung der angeblichen Uebelſtände des

iſtituts beantragt wurde Darauſhin wurde in einer der
etzten Stadtverordneten Sitzungen eine gemiſchte Kommiſſion
erwählt welche zu prüfen hatte ob und inwieweit etwa einer
Abänderung des e tnts betr das Feuerlöſchweſen unſerer
Stadt geboten erſcheine Der Referent der gemiſchten Kom
miſſion brachte nun in der geſtrigen Sitzung die bezüglichen
Beſchlüſſe welchen bereits der Magiſtrat zugeſtimmt hatte zur
Kenntniß Nach derſelben wurde vorgeſchlagen eine Aenderung
des Ortsſtatuts nur inſoweit vorzunehmen als nicht mehr wie
bisher 3 Jahrgänge zu je 100 Pflichtigen ſondern nur zu je
50 Pflichtigen zu den Uebungen und Bränden herangezogen
werden ſollen Ein Antrag aus der Verſammlung das Jnſtitut
der Pflichtfenerwehr als vollſtändig enlbehrlich bei der trefflichen
Schulung unſerer freiwilligen Feuerwehren gänzlich aufzuheben
ſowie zwei andere die Uebungen der Pflichtfeuerwehr bezw das
Loskaufgeld zu beſeitigen wurden abgelehnt und die unver
änderte Magiſtratsvorlage angenommen

KA Delitzſch 24 Ott Zur Bürgermeiſterwahl
Unglücksfall Nach den Beſchlüſſen unſerer Stadtväter
in der letzten Stadtverordnetenverſammlung der auch Regierungs
rath Dittmar Merſeburg beiwohnte ſoll das Gehalt des neu
anzuſtellenden Bürgermeiſters nunmehr wie folgt normirt
werden Anfangsgehalt 4500 drei Zulagen à 500 M in drei
dreijährigen Perioden i 500 Endgehalt 6500
erreicht in neun Dienſtjahren Der neu anzuſtellende Bürger
meiſter muß mindeſtens die erſte juriſtiſche Prüfung abgelegt
haben und einige Erfahrung im Verwaltungsdienſt bereits
beſitzen Die Anſtellung ſoll baldmöglichſt wenn irgend
angänglich bereits zum 1 Januar erfolgen Dieſe neuen
Beſchlüſſe waren inſofern nöthig geworden als die in der
vorhergehenden Sitzung gefaßten nach Ausſage und Begründung
des Regiernngskommiſſars mit den geſetzlichen Beſtimmungen im
Widerſpruch ſtanden Ein Unglücksfall ereignete ſich auf
unſerem dichtbenachbarten Rittergute Döbernitz Der Arbeiter
Wötzel war mit dem Einfahren der Rübenblätter beſchäftigt
Dabei gerieth er unter den ſchweren Wagen wurde über
fahren und war in wenigen Augenblicken eine Leiche Der
Bedauernswerthe hinterläßt eine Reihe unverſorgter Kinder

Gr Salze 24 Okt Aus der Haft entla ſſen
Bürgermeiſter Krufe iſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen
worden weil ein Fluchtverdacht nicht vorliegt er iſt hierher
zurückgekehrt Eine Gerichtsverhandlung gegen ihn hat noch nicht
ſtattgefunden

Neuhaldensleben 25 Okt Unnatürliche Eltern Wie
verlautet iſt das Arbeiter Lehmann ſche Ehepaar das ſein
jüngſtes 7 Wochen altes Kind den Schweinen des Nach
bars vorgeworfen en ſoll in Haft genommen
wohden Die Leiche des Kindes iſt nirgends gefunden worden
auch an den von anderen Kindern angegebenen Stellen nicht

O Torgau 25 Okt Deſerteur Ein eben eingezogener
Rekrut des hieſigen Jnf Reg Nr 72 unterhielt vor ſeiner Ein
ſtellung ein Liebesverhältniß mit einem polniſchen Dienſtmädchen
aus dem benachbarten Köllitzſch dem er am Sonnabend abend
einen Beſuch abſtattete Amors Feſſeln waren leider ſtärker
als ſein Pflichtgefühl und am Sonntag trieb ſich der neue
Vaterlandsvertheidiger ein früherer Schweizer Kuhſütterer
aus Kancklitz noch immer im Orte umher Auf erfolgte Anzeige
hin wurde der Mann verhaftet und ins Amtsgefängniß zu Arz
berg eingeliefert Als das benachrichtigte Regiment den Aus
reißer abholen wollte fand man das Gefängniß leer Der
Burſche hatte einen Stab des vor dem Fenſter angebrachten
Eifengitters ausgebrochen und das Weite geſucht Da das Ge
ſängniß am Ende des Dorfes das betreffende Fenſter obendrein
auf der Rückſeite liegt war die Flucht nicht bemerkt worden
trotzdem ſie am hellen Tage ausgeführt wurde Bis jetzt iſt es
noch nicht gelungen den Burſchen einzufangen Ein Glück für
ihn iſt es daß er noch nicht vereidigt war als er auskniff ſonſt
würde ſeine Strafe noch viel härter ausfallen

Torgan 25 Okt Typhus Auch in hieſiger Stadt
tritt der Typhus vereinzelt auf Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe
liegt eine ganze Familie daran krank darnieder Vom 72 Reg
und von der dritten Abtheilung des 19 Art Reg liegen je ein
Mann an dieſer Krankheit im Lazareth Sämmtliche Typhus
kranke befinden ſich aber auf dem Wege der Beſſerung

K Erfurt 25 Okt Eine Ehrung mit Hinderniſſen
Selbſtmord aus Verzweiflung Die hieſigen Stadt

verord neten hatten geplant den in den Ruheſtand tretenden
Herrn Regieringspräſidenten v Brauchitſch zum Ehren
bürger der Stadt Erfurt zu ernennen Der Magiſtrat er
klärte ſich dagegen Daraufhin traten geſtern abend die
Stadtverordneten zu einer vertraulichen Beſprechung im Sitzungs
ſaale des Rathhanſes zuſammen Nach zweiſtündiger Debatte
würde die Ausführung des obigen Planes fallen gelaſſen da
gegen beſchloſſen an dem Ehrengeſchenk der Städte des Regie
rungsbezirks Erfurt ſich zu betheiligen Der früher in der
Gewehrfabrik beſchäftigte Arbeiter Pflug nahm am Montag
vormittag Gift Man transportirte den Schwerkranken nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe woſelbſt er am Dienstag dar
Mittag von ſeinem Leiden durch den Tod erlöſt wurde Nah
rungsſorgen ſollen das Motiv zum Selbſtmorde geweſen ſein
Iſtas hintexläßt eine Wittwe und drei Kinder im zarten

er

Ordensverleihungen Den emeritirten Lehrern Cordler zu
oerſter zu Weſthauſen im Kreiſe Heiligenſtadt Klingebiel zu

engelrode desſelben Kreiſes Heſſelmann zu Schwelm und Zinck zu Mühlberg
im Landkreiſe Erfurt iſt der Adler der Jnhaber des Haus Ordens von Hohen
zollern verliehen worden

Aus dem Königreich Sachſen 25 Okt Erſchlagen
Ueberfahren Jn Kettenhaide bei Falkenſtein entſpann

ſich am Sonnabend nachmittag zwiſchen dem Waldwärter
n äe und deſſen Ehefrau welche n längere

Zeit in Zwiſt mit einander lebten ein Zank der dahin ausartete
daß K ſeine Fran mit einem Stocke auf Kopf Arme c
ihn Nach 2 Stunden verſtarb die Frau K iſt ver
aftet worden Durch den früh 5 Uhr 18 Min von Dresden

v Reichenbach i V verkehrenden Schnuellzug wurde heute
zwiſchen Hohenſtein Ernſtihal und St Egidien der Strecken
arbeiter Friedrich Selbmann aus Hohenſlein Ernſtthal über
fahren und getödtet

Leipzig 25 Okt Der Wechſel in der OberPoſts
direktion Leipzig Das Geſuch des Ober Poſtdirektors
Geheimen Ober Poſtralhs Walter hat die Genehmigüng

eder oberſten Poſibehörde gefunden Geheimev Hber Hoſtrath

S 77, ,S TqT JSTJJ

Walter wird ſchon Mitte nächſten Monats nach ſeinem künftigen
Wohnſitz Bonn
direktor Röhrig Königsber
Dezember die Leitung der
nehmen wird

v m

Wien 25 Okt

ward

überſiedeln
beſtimmt welcher bereits AnfangAls e iſt Ober Poſt

ieſigen Ober Poſtdirektion über

Letzte Telegramme

4 Ziehung der 4 Klaſſe 199 Königl Preuß Loiterie
Ziehung vom 25 Oklober 1898 vormittags

Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Pareuntheſe beigefügt

Ohne Gewähr

144 950 623 711 804 7 51 978 1132 45 242 300 442 594 667 77 719
o8 L682 600 84 99 903 3076 206 883 427 671 720 28 88 810 4456
611 725 45 816 93 946 5129 47 263 326 90 429 529 776 938 6207
3000 544 582 737 7044 141 826 417 557 500 96 612 842 8027 107

480 1000 515 89 701 6500 820 69069 130 75 300 204 336 60 435
559 746 79 802 988

10093 158 74 936 87 450 616 50 720 31 36 41 47 987 11026 79 135
60 535 58 602 751 805 1000 91 500 934 43 12119 46 227 800 405
528 655 744 945 13087 233 41 314 602 8 776 839 47 990 14191 500
314 425 511 657 709 10 000 66 8415 15186 257 323 472 651 731 49
918 16106 50 8i9 929 17006 61 87 1000 134 98 423 70 79 540 649
77 s 8094 160 252 83 551 722 65 829 71 109004 141 209 350 629

20205 405 512 775 945 21116 43 220 507 500 36 754 300 829
22093 288 324 87 400 67 793 840 98 929 51 23166 77 391 454 522 26
31 724 881 24048 141 300 57 75 365 408 797 925 3000 34 35 25114
61 325 900 75 84 96 528 3000 49 95 695 705 822 985 26205 300 9
349 82 472 310 11 27913 28 260 452 300 620 73 805 22 280958 64
285 384 1000 690 787 500 8468 958 29005 65 131 226 304 33 36 300
64 500 416 1000 649 990

30005 308 1000 18 67 1000 476 1000 541 878 31024 29 33 62
105 300 79 204 339 516 624 798 807 962 320095 174 3409 50 11000
57 737 898 83089 179 280 414 49 559 34058 202 67 477 532 723 804
39 11000 54 74 85127 350 524 650 86227 340 407 22 513 37023 171
315 413 763 965 84 88048 83 174 82 409 23 28 554 826 309008 96
212 410 1300 95 566 3000 867 993

40050 97 372 1000 79 419 65 710 23 41000 77 34 212 70 W
803 50 10000 464 549 300 54 618 54 827 31 41 961 t000 4202
253 300 78 371 72 450 587 3000 718 865 43083 103 14 44 67 89 219
84 416 644 93t 52 67 44135 295 344 97 459 68 73 653 54 82t 45043
79 254 527 826 965 46041 189 250 88 390 436 739 814 38 72 935 47072
75 87 100 234 79 397 935 41 48044 67 138 334 44 68 81 400 508 37
h 45 000 99 812 917 31 4090098 104 500 14 265 391 468 96

2

50066 281 1000 757 51048 67 192 231 88 94 432 565 620 740
861 81 300 912 96 52107 312 54 410 66 575 612 707 43 863 1000
92 902 41 96 53008 540 69 710 800 37 565 54040 216 301 3000
76 411 6561 685 751 96 861 79 904
808 24 591314 355 456 538 57040 2145 75 1300 410 31 6572 75 300
z 58184 231 594 500 866 994 509078 139 246 395 404 37

769
60039 62 103 56 t000 283 331 473 89 639 998

579 691 500 702 37 804 62090 197 232 41 44 1000 324 11000 591
300 640 1000 707 18 28 300 860 938 47 72 63041 223 73 311 38

466 907 3000 93 64025 446 799 814 65435 50 1000 756 819 66002
218 48 998 421 29 556 65 300 615 70 948 67006 438 49 712 682265
60 532 627 300 69053 90 109 40 46 227 319 68 447 776 880

70151 274 83 345 421 64 575 930 65 73 71131 52 58 205 398 467
601 25 51 664 84 300 795 879 72065 152 78 443 300 527 53 300
634 796 3000 952 95 73041 300 185 238 423 684 832 63 976 74423
502 675 774 75177 78 304 38 69 634 99 700 78002 59 139 318 441
300 55 81 951 3000 77033 300 64 88 200 311 49 521 689 712 990
s Se 75 226 70 88 505 37 46 600 34 873 92 922 753031 169 442

80037 112 215 10000 52 312 422 31 509 a 691 704 991
81014 210 53 357 426 36 671 763 72 838 300 58 917 74 97 82135
42 286 429 93 500 97 871 82 950 83047 144 201 54 331 78 499 518
603 703 934 800 84129 270 375 427 68 526 762 3000 836 37 916
85160 598 695 858 96 903 86001 32 325 496 684 812 21 917 87040
I 277 328 44 53 86 523 83 606 3000 78 80 500 866 88103 201 57
422 29 66 76 644 1000 820 89270 687 777 882 908 85

90064 110 204 815 523 91 752 847 91028 198 490 5000 517 95
693 964 92091 258 386 405 523 28 88 696 774 93082 93 826 608 91357 94042 102 50 274 351 566 605 27 781 802 98089 84 3000 130 90
130001 211 80 82 401 2 634 880 943 67 35 96212 24 326 48 58 417 27
63 549 656 964 97069 178 212 343 411 75 613 81 66 701 28 857 957 2398
67 953 98021 88 159 227 83 84 318 797 826 43 1000 98 99056 287
436 66 762 806 917 37 300

100182 50 259 541 61 52 608 21 25 300 797 965 300 85 88
401045 61 96 210 420 27 55 591 627 3000 47 739 934 102137 54 499
509 68 92 813 975 103207 51 71 386 761 74 832 968 500 104080 85
278 522 764 859 85 935 105474 552 808 74 961 106038 135 53 362
836 107009 323 690 908 16 26 108002 313 96 481 523 645 597 757
884 978 109155 82 87 3000 96 370 497 676 77 759 808 73 910 20
age 10086 160 86 1000 239 3000 494 672 756 800 925 57 13000 111030
266 429 56 76 628 8585 112084 118 246 113011 40 91 800 317 442

4 Ziehung der 4 Klaſſe 199 Königl Preuß Lotterie
iehung vom 25 Oktober 1898 nachmittags

Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den detreffenden Nummern

Ohne
in Parentheſe ſei

ewähr

245 343 55 74 500 487 523 3000 691 765 1090 193 297 571 605
44 56 709 984 2029 36 300 81 182 300 98 302 3 458 74 724

839 951 50621 41 188 276 86 428 500 6015 281 44 392 605 9 215
7148 356 419 525 680 837 917 8150 236 61 354 500 518 18 30 500
6i7 27 78 712 69 9064 223 814 456 1000 524 938

10120 60 229 10 311 530 45 683 771 1000 921 11018 110 311 688
99 12124 600 214 362 64 500 601 99 912 13 23203 309 87 538 676
300 7356 14019 3000 180 296 318 419 44 526 67 15106 30 69 324
1000 34 300 486 678 16111 301 672 798 914 17127 211 21 1000
416 62 651 93 896 18070 101 240 64 315 404 933 62 19039 42 300
164 69 1000 71 345 82 406 99 667 87 769

20068 241 314 23 65 737 44 300 839 300 950 21182 216 27
402 672 618 946 77 91 22345 413 23189 2065 311 27 407 708 865 9
971 300 91 f800 24148 62 239 56 87 414 96 725 978 25095 273
500 476 508 31 607 54 300 793 830 80 914 94 26276 361 79 496 590
92 300 857 938 27169 347 57 625 750 28028 3000 328 530 40 632
951 29099 239 818 67

30038 126 595 99 641 42 900 6500 30 1000 48 81 31090 138
3000 291 300 96 483 657 886 99 968 32016 36 1300 510 23 500 50
1 73 789 873 78 97 929 33193 212 70 650 500 810 34030 139 258

354 403 1000 54 605 755 35190 248 52 361 86 516 772 36031 48
157 222 24 468 82 610 87050 138 1000 219 304 36 83 505 71 99 652
767 s18 941 880434 108 500 41 415 693 5000 865 926 39011 54
210 364 549 79 704 42 883 912 64 80

40131 484 564 789 826 80 965 41214 9 314 43 558 614 500
1 110 57 58 250 437 44 511 630 91 500 96 0 32328 4204 47 29467 76 547 720 937 78 414153 86 89 205 394 548 674 737 803 45064

1459 203 361 70 554 978 46078 162 10 1000 20 80 202 325 423 537
500ſ 7ö8 8 47032 102 23 209 366 617 18 766 48011 3000 78 91 135

zt 373 3 680 960 63 49054 90 142 96 872 421 67 710 867 50 000
73
0068 343 548 608 37 704 896 651157 78 266 532 632 500 41 93

863 64115 300 81 3000 204 884 508 653 709 17 42 817 31 531714
528 292 904 66 54114 73 347 80 404 46 52 672 300 762 965 66

024 72 87 179 401 72 562 608 74 723 991 56107 202 3 22 300
422 510 57073 281 337 70 t 507 300 716 653 82 997 658020
d 494 604 8000 26 721 823 73 59091 1414 274 302 24 66

7 894 940
60001 159 96 39 204 91 801 538 685 717 805 610809 109 425

80 768 51 91 827 62010 178 257 390 441 42 815 927 63027 38 1000
150 266 302 98 420 518 682 746 90 894 64070 82 266 370 3000
541 53 90 800 695 789 905 6 84 273 18899 436 610 32 720

839 84 84 88 95 66021 291 536 300 749 907 67037 70
6 93 426 723 59 895 968522 31 73 248 379 631 3000 637 44

811 30 36 938 45 69115 19 63 382 420 653 823 975
70040 45 1000 118 597 636 709 814 71034 159 549 642

734 885 953 91 72062 1000 97 132 51 86 243 68 677 721 84 73090
i 641 757 74271 83 459 504 34 50 615 29 859 918 75212 435 728

872 962 76124 300 240 499 546 674 828 63 77341 59 488 89 1500
537 683 803 954 89
600 78 761 997 1000 79081 481 568 1000 617 98

80105 92 98 224 629 828 35 81018 229 3000 96 548 652 92 865
1000 952 53 82010 147 64 408 642 7655 961

66 602 85 761 73 896 80 981 o 84074 205 300
400 13 80 849 79 85255 401 43 605 33 77 3000 7

1 e 878 663 858 87107 18 242 309 28 3000 90 6555 603 864
998 88865 494 532 39 geh es 782 625 3000 36 52 981 83 891091
396 98 462 669 81 727 7

90069 141 62 322 24 50 464 507 83 745 867 9 27
88 441 51 58 514 24 61

27 61 9425
à 82 684 877 949 495 670 831 52 951 964 37 697 ſ300 870 800 918 77

605 26 9000 733 43 881

000 972 837 71 102119 67 500z 181 e de e do v 104147 401 171
258 e691 962 108097 142 218 500 817 462 S o 5097 5 108102 276 658 1000 862 95 925 64 1098

110151 269 438 713 82 8

6 844 1

feuille des Krieges
vertranen
unter die Civilgewalt zu beſtätigenJm Laufe des Nachmittags beſuchte Graf die 5 zu beſtätig

Murawjew den Grafen Goluchowski und hatte eine längere
Unterredung mit demſelben

Paris 25 Okt

Der
Vorſitzende der AntiſemitenLiga Jul es

Nach dem Verlaſſen der Kammer begab Gefängniß überführt worden

61149 381 426

General Chanoine ſich in das Elyſée Präſident Faun n jedoch nicht r
ſeine Ch
Miniſterpräſidenten entgegennehmen Jn der Unterredung mit

ſern trat Faure der Anſicht Briſſon s bei

ſondern ließ ihm agen er könne
anoine s Demiſſion nur durch die Vermittelung des

das Porte
einem Nicht Militär anzu

um damit die Unterordnung der Militärgewalt
Faure verurtheilte ſtreng

Haltung Chanoine s
heute bei Gelegenheit der r r verhaftete

uerin iſt in das

51 es6 701 11 28 604 18 45 991
50 500 405 5660 696 725 11501

390 53000 902 117033 195 319 27 909 12 4
256 336 488 1000 885 908 300 60 t

120032 500 48 74 88 278 390 446 523 619 27 6
192 273 419 38 606 69 94 711 865 79
532 632 74 760 937 94 123144 500 25
124003 140 630 824 40 901 60 l229 500 324 37 88 808 914 81 12

e o e e e 5 e i130005 220 35 2 0 2 131028 70 201 41 69 306 300
438 530 664 774 892 936 132198 236 77 35 315 97 639 803
31 72 13n3113 218 61 602 703 9 500 48 58 916 26 300 50 134021
46 111 92 353 640 500 866 984 135063 300 106 31 8000 818 3081 965 94 136210 500 345 500 409 523 673 745 54 876 137015
43 1000 56 185 259 427 552 56 92 938 63 138117 283 357 860
139044 92 500 295 376 90 484 1000 550 826 47 984

140172 292 10 406 585 749 85 847 141364 509 51 756 604 9
705 995 142096 251 73 493 527 46 3000 69 703 833 922 43 90
143219 368 420 300 75 13000 88 700 64 956 144005 17 209
433 819 970 83 5145061 102 240 392 1500 434 50 77 933 146399 505
9 48 147034 228 66 733 45 148069 3000 347 553 1000 59 94 637
718 58 71 88 878 935 149001 77 89 98 118 81 203 63 337 625 40

1650027 500 31 157 202 22 417 300 32 512 792 161141 808 467

833 351 e370 99 736 40 826 300 1541518 36 636 68 722 851 90001 948 99185089 176 91 256 300 95 633 49 95 775 da 7 77 156048 61 387 521

o à0 3900 b 25 866 e 969 e Io 189969182 510 300 657 786 91 844200 67 1000 966 161554 893 19865 es höhe417 575 610 785 97 921 105069 147 212 24 347 86 420 686 654 71
839 960 1660144 91 150 200 42 64 350 592 680 827 970 407080 300
192 350 468 92 835 51 904 24 168094 109 226 68 869 1000 614 48
3000 719 36 169049 74 143 74 89 3000 215 308 712

z h

114024 800 86 800 2 h
27 90 18 7is 26 85

832 75 906 2004 297 362 73 97 505 33 81 663 300 874
17 52 247 419 24 648 700 5 842 56 65 996 174087 138

2659 88 361 441 505 1 926 175080 1000 436 533 622 7789 681 828 3298 821 78 300 991 44 45 96 176266 345 300 85 524 760 82 925

c T 961 83 178111 451 562 692 848 179437 82 591 646
80292 352 543 600 795 850 970 131027 115 216 43 44 64 90

300 312 472 708 847 989 182096 237 300 301 48 77 727 49 853 91

4 6 915 21 4 2139 669 787 865 946 300 187008 78 137 247 58 313 300 475 78 545
705 85 96 188219 301 688 748 831 90 5000 953 74 1809162 67
300 387 669 803 47 48

190060 92 516 602 767 968 191469 514 s 65 96 690 10000
847 81 192024 55 134 443 528 663 726 1000 35 500 885 985 193045
233 358 P 77 t 671 ſ500 885 194256 91 3000 320 57 456
80 806 65 195018 79 107 284 319 39 63 583 99 688 838 96 969
196003 1000 179 305 8 51 507 300 619 300 54 1300 748 812 500
90 197035 96 164 433 89 99 598 727 909 69 198201 312 498 604
199002 12021 459 88 544 692 300 766 807 27 500 46 913 65

200035 195 261 332 51 469 85 581 82 736 818 900 656 201004 26
87 526 755 904 202039 485 93 500 633 722 804 74 203039 70 216 48
3000 83 349 535 500 40 300 79 685 892 946 204214 500 33 411

92 885 88 914 205053 111 254 395 833 931 32 33 206185 234 438
584 695 841 207002 1000 134 3000 67 288 370 484 740 208352 67
587 87 982 209020 194 200 500 90 815 21 84 459 607

210032 168 1000 229 77 85 371 448 771611 211091 138 360 000
229 484 582 755 888 936 212049 348 5000 487 572 607 795 812 34
901 15 213007 131 227 38 43 65 92 320 25 492 689 749 300 69 70

54 214355 3000 530 48 93 754 822 28 945 215027 116 201 488 509
625 27 862 921 39 97 216139 41 243 393 530 705 818 22 949 98 217108

43 51 58 557 86 92 617 300 46 74 83 860 500 218049 63 113
63 282 r 696 722 3000 79 892 93 210123 32 238 335 72
475 511

220025 70 200 371 480 693 852 3000 92 919 59 221027 127 1000
241 85 372 77 551 611 94 739 222001 37 228
223001 191 3000 545 55 92 623 3000 842 91 224356 96 402 76 6256
716 977 225000 110 64 334 450 86

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk 2 zu 200000 Mk
2 zu 150 000 Mk 2 zu 100 000 Mk 2 zu 75 000 Mk 1 zu 50000 Mk I zu 40 000 Mt

55053 83 161 205 391 412 94 745 741

3139 828

78031 34 236 343 1000 45 69 410 56 503 95 59 488 95

036 1215 58 92129 48 208 874 408 97 e 96
94 508 34 97 82 257 329 15

262 379 421t 113103 326
25 740 94 627 000 43 78 e 144457 900 640 779 822 986 115026

s zu 30 000 Mk 19 zu 15000 Vitk 40 zu 10 000 Mk 81 zu 5000 Mi 1190 zu
3000 Mk 1295 zu 1600 Mk 1501 zu 500 Mt

84 18 112 275 517 19 652 713 19 48 74 77 995 116096 3 65
369 1500 943 53 76 117022 182 1000 298 458 68 76 507

7 46 485 625 72 719 28

1202 121005 266 81 437 756 633 64 967122134 1300 314 52 520 90 633 746 52 854 63 128147 338 82 427 60
512 42 84 603 703 40 124071 300 148 72 206 79 300 610 50 713 64

65 930 70 125206 338 3000 517 500 21 623 892 126066 86
429 35 91 500 566 84 696 795 500 826 50 53 98 950 127022 218 43
630 59 763 941 1000 55 128046 56 234 98 411 51 59 98 546 907
3000 20 1290142 103 500 78 322 548 682 788 905 59

107 226 51 409 39 687 1000 751 815 902 71 131060 168 77
79 238 324 47 424 556 83 601 30 763 887 132068 95 168 256 358 578
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706 103169 76 236 462 644 300 47 62 794 927 164045 59 218
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1000 850 55 68 940 1000 169024 113 444 585 644 773 822 32
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30 833 1000 51 910 h 37 68 93 183087 88 480 816 184077
268 72 589 820 45 86 985 185130 69 271 86 335 47 64 605 83 90
54 186013 37 181 1000 211 58 377 913 187104 256 338943 69 188090 380 608 d28 993 189080 91 99 138 215 465 91 559
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340 587
509 645 751 8669 198861 451 597 694 1000 199027 52 66

200014 157 230 40 527 641 7855 201172 484 636 37 763 955
30 500 746 960 203167 202 439 99 74 204218

5 46 4 690 807 500 968 20501 40 57 301 440551 79 609 86 734 500 76 999 500 50 2060194 347 81 805 940 49
7 z h g33 208355 68 6593 708 855 960

107 48 276 A10 1000 67 99 606 182 717 908 51
3 527 84 625 716 28 73 901 38 52 12027 167 2909

1 256 321 59 606 15 60 858 214047 268 322 49 515W 59 748 848 C15286 432 48 549 909 500 44 65 216047 115 26
383 217061 130 244 978 475 98 571 88 620 820 83 936 68

T x 219078 160 1000 274 300 80 459
2 128 1000 265 456 638 52 700 8 27 125 69 514 72 85

709 817 222508 15 309 25 483 829 33 223248 439 56
604 71 80 711 18 800 24 15 67 8000 892 22 1415 900 85

4 222 25 365 445 556Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500000 Mt 2 zu 200000 Mt
2 zu 150 000 Mk 2 zu 100000 Mk 2 g 75 d00 Mk 1 zu 40 500 M d
zo 000 Mt 19 zu 15 000 Mk 40 zu 10 000 Mk 79 zu 5000 Mk 1127 zu 3000 Mt
1245 zu 1600 Mk 1450 zu 500 MkDer preußiſchen Landtagswahlen wegen fällt die Jiehnng am Donn

tag den 27 Olteber aus

382 420 531 59 857 928
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